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Erotisches Rollenspiel - Die devote Zofe
»Wie siehts aus? Werde ich heute mal wieder überrascht, wenn 
ich aus dem Büro nach Hause komme?«, fragte mein Mann 
Jesse und gab mir einen feuchten Kuss, der nach Zahnpasta 
roch. Ein Klaps auf den Po, ein Griff nach der Aktentasche, 
und schon war er auf dem Weg zur Tür.

»Wie soll die Überraschung aussehen? Und wann kommst 
du überhaupt nach Hause?«, rief ich ihm kopfschüttelnd hin-
terher. Mein Mann war wie immer in Eile.

Er drehte sich noch einmal um und meinte grinsend: 
»Hm  … ich denke, da fällt dir schon was Nettes ein. Ich 
schaue, dass ich heute früher Schluss machen kann. Soll doch 
der Lemke auch mal Überstunden klopfen, das schadet ihm 
gar nichts.«

Ich musste laut lachen, denn ich kannte Jesses Kollegen, 
der seine Akten öfter mal über den Schreibtisch auf die andere 
Seite schob mit den Worten: »Wärst du mal so nett …?«

Nur allzu gern wollte ich meinen Mann mal wieder über-
raschen. Wir hatten auch nach sechs Jahren Ehe noch häufig 
Sex und schlüpften dabei auch mal in irgendwelche Rollen. 
Während ich die Hausarbeit erledigte, zerbrach ich mir den 
Kopf darüber, was ich machen könnte. Klar, Jesses Liebling-
sessen würde mit Kerzen und feinen Servietten inklusive einer 
guten Flasche Wein auf dem Tisch stehen. Als ich im Kopf 
die Einkaufsliste zusammenstellte, reifte in mir ein Gedan-
ke. Es würde eine Pasta mit Lachsstreifen und Sahnesoße 
geben, doch ich würde dafür sorgen, dass das Essen noch 
nicht fertig war, wenn Jesse nach Hause kam. Ich wusste, er 
würde mir eine kurze Nachricht schicken, wenn er losfuhr, 
damit ich planen konnte. Ich war sehr gespannt, was er zu 
meiner Überraschung sagen würde, und malte mir bildlich 
im Kopf aus, was er wohl alles mit mir anstellte. Allein schon 


